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20. Stiftungsfest - er Lufiball-Nbteilung
Freie Turnerfchaft Karlsruhe

»-Ufer, iw,** 11 Taufpaten der Arbeiterfußballbewegung im 3 . Bezirk ist
turne« K. Mbballabteilung der Freien Turnerfchaft von Karlsruhe zu
mmi- KJ*1- ®01 20 Jahren traten einige Unentwegte der Freien Tur -

ih< S - bofiit ein . daß ihrem Verein eine Fubballabteilung an .
(* i [i «dert wurde.
ftfilei* ih? Samstag abend feierte die Fubballabteilung , unterstützt vom
>f si< ^ verein, ihr 20jähriges Bestehen. Die schön gelegene Wald -
^heitf n^Q0e roar Sammelpunkt für die Mannschaften der Bruder -
.stillt- iai

rte« die durch das Austragen von Werbejvielen . ihre Anteil -
r kj« L, c in reichem Mähe bekundeten und damit einen Akt vrakti -
? ob tz«, Solidarität durchführten . Aber auch Anhänger der Fuhball -0 ^ "Ung waren vertreten . Wohl nicht in wünschenswerter Zahl ,x« , tö!

1 £ut ($ die ernsten proletarischen Handlungen , welche im Zei-
nttt # % ■ Eisernen Front notwendigerweise durchgefübrt werden,

iibeiui !i sroher Teil nicht in der Lage zu erscheinen .0 Uhr begann das Festbankett . Vorweg sei gesagt, dah ese E sehr familiären Charakter trug . Der 1 . Vorsitzende der Freien
u»b Karlsruhe , Genosse Böhringer , begrühte die Er -

Leinen und dankte für die bewiesene Anteilnahme . Vom Mini .
Äol>< V 1J1 des Innern war erschienen Regierungsrat Genosse Stenz ,
a^ es V . 1 SPD . , Ortsverein Karlsruhe . Genosse R o h h a ch, vom
^ L ?ausschuh Karlsruhe Genosse Jung , des 10 . Krebses des Ar -

und Svortbundes Genosse Straub , Mannheim , der
^ keitd M? ^ ällbezirk Genosse B r a n n a t h , der Dolksfreund durch Ge -

, aenb tit Jf ifeIe . Zahlreich eingegangene Glückwunschschreiben bewie-'0 «lh die Freie Turnerschaft Karlsruhe ein sehr geschätzter Ver -
rlt W *' 2ikit dem Wunsche , einige gesellige Stunden zu verleben ,^ Ht, >h °^ enosse Böhringer seine Ausführungen . Als Festredner kam

, "
,ol «tz, Genosse St r a u b-Mannheim zum Wort . In kurzen Zügen^ t« f| 9 er

- die Entwicklungsgeschichteder Arbeiterfußballbewegung im
a is !( f/ e*s dar und sagte den Genoffen, welche an der Wiege deksel -

» Monden für die erwiesene Treue und Anhänglichkeit herzlichen
l * u ri < si,..,Redner führte den Anwesenden die Hobe Bedeutung des Ar -

• ®
i (i üoortcs vor Augen . Der Arbeitersportler ist Kämpfer für Par -Mt '
, l̂ äreie Gewerkschaft und Eiserne Front . Vor dem 31 . am 31 .

Ä >li ^ dem 31. Juli erfülle jeder seine Pflicht . Lebhafter Bei -
die Quittung für die ausgezeichneten Ausführungen . Die

[|i
1f s T i n b a f 0 i> e m i e hatte eine Abteilung entsandt . Die-

Übermittelte als erstes Lied unter der tapferen Stabführung
^ ngesbruders Seiert „Brüder reicht die Hand zum Bunde ".

A Hl»^ ortliche Teil des Programms wurde von den einzelnen Ab-
■ SS , »it , 9en des Hauptvereins bestritten . Wenn nicht alles so gelang,b sicherlich eingeübt war , io mag die mangelhafte Beleuchtung.1 » ‘•j ijf e sich gerade bei der Kugelgymnastik der Sportler und bei derim >^ lî ^nnastik der Fuhballer bemerkbar machten, Schuld darante«

, >l,̂ ^ cht ansprechend waren die Schwungübungen der Turner -
Ö*' «tj . Diese Programmnummer bewies , dah die Sportlerinnen sehr

t( h Training stehen . Werbend für die moderne Gymnastik
reifere Alter waren die 10 Minuten dauernden Darbietun -

änK älteren Sportler . Ohne grohe Anstrengungen wurden einige
s »j. , lösche llebungen gezeigt, die erkennen laffen, dah Sport

Mn" '". Itz.
' ist und durch das Spiel Lebensfreude und Selbstvertrauenl { :. ,K ?\ Cn wird .

^ Fubballbezirk sprach Eenoffe Bra
Verreichte er im Aufträge seines Vereins F . V . Erünwinkel

einerein eine sinnige Plakette . Genossin Weigel (FTK . )" 0
Mtz ,

der Fuhballabteilung im Aufträge der Frauen einen Wan -
zum Geschenk. ASV . Durlach hatte ein Blumengebinde

NWjJtog
' ^llit herzlichen Dankesworten und mit der eingerahmten

WHIWUIVHI , VIV ^ IU | liaUVWit VC=> V* I** * UIU | 14VCK III )
■■■■*iflpinwelche mit bestem Gelingen den musikalischen Teil über -tt* öattc , intonierte ..Brüder , zur^ Sonne , zur Freiheit " alle

■^1

11 des Eigenheimes an beide Vereine quittierte Eenoffe‘ VPlsm ??- Die Volkssingakademie sang zum Schluß die Kissische
i> ° ffe „Brüder , zur Sonne , zur Freiheit " und „Morgenrot ",

(Spt vJ*1(Jjen Beifall erzielend . Ein kurzes Mahn - und Kamvfes -
iVorsitzenden , die Musikkapelle des Arbeitermusikvereinsii&* r - - . . . . — - - - -- -

!Cr n bat
in9^ flot landen fangen begeistert mit . Freibeitsrufe im mächtigen

^ bi ^ Veranstaltung war beendigt .

'bseführt . Das Ergebnis siehe an anderer Stelle . DenM ? l-? 0Ularitern , die sich auch heute wieder in den Dienst der
Hlih selten , geziemt der Dank, und die Anerkennung . Zum' »arf festgestellt werden , dah die beiden ersten Tage des Iu -

Af, « . Sonntag vormittag ging der Spielbetrieb weiter . Bis
8 Ubr hielt derselbe an . Alle Spiele wurden heroor -

werbend für die Arbeitersportsache ausgewertet wurden .
■tVS k»!?°"ben Samstag und Sonntg geht der Svielbetrieb weiter ,

'fl” . «LVs o ?n Qm Sonntag die sportlichen Wettkämpfe welche vor-
\&T 8 " br beginnen . Die Sieger der jeweiligen Disziplinen

^̂
'
»

n°ch Dresden , um dort in ihrer Sportart mit den BestenA >>, »ulammenzukommen und in edlem Wettstreit zu ver-' «»K*'*
' Titel des Bundesmeisters « inzuheimsen. Aus diesen Tat -

h^ /b ^ ^ raus ist ersichtlich , dah interessante Wettkämpfe gezeigt^ & , ' ! Freunde der Svortsache werden derhalben gebeten.
cßcr ^ nstaltungen zu besuchen . , L . Br .

ErgedniNe - er Spiele :
A ^ 'n fr tt - Leopoldshafe » I — Erötzingen 11 :4

Sli ®oit!I --81s
. Spiel boten die Mannschaften . Leovoldshasen batten kg7-?̂ Se 1 . Elf nicht zur Stelle und muhte sich den sviel-^ otzingern mit 1 :4 Toren beugen.

, Aue I — Erünwinkel I 0 :0
'Otiater *1’ ' ° auch heute vermittelten beide Mannschaften ein

,
tnt

v wahrsten Sinne des Wortes . Das Können war her.
>

w ist wan muh Erünwinkel »ugestehen, dah ti in derf a «vall spielen zu können . Au - mnr ein müi-dinei- Nnrtner.UNÜj \

siei
^^ ^ boch fiel die Niederlage von Durlach aus . Diesesttc*

0"

iS? 1

spielen zu können. Äue war ein würdiger Partner .
Durlach I — F . T. Kb«. I 0 :7

angenehm durch Ruhe auf .
ei». Vkorzheim I — Eisenbahner I 2 :1
-"U besitzt^ Kl *' eine technisch einwandfreie Elf . Die Mitte

.diTtiti* krn>„ ?u«m durchschlagkräftigeren Spieler besetzt sein . Eisen-. 1 î e. nte ebenfalls gut gefallen . Ein Spiel von natürlicher
Blankenloch I — Wolfartsweier I 2 :3

^ ^ eitz? a
.
â ung sah stDC j bekannte Mannschaften im Feld . Wol-

|r<t» e 3lut , Sruovenmeister gab dem Neuling Blankenloch eine>
gfij

* äU knacken. Mit Glück gewann Wolfartsweier .

L'-
. r.

«-
lniÄ?u war als Hauvtfviel gedacht . Es war es auch.r>2plk : ^ eschi -^ Ee heute vortrefflich und F .T . K . stand dem nichtsot^ I 9*s waren .beiderseits die Torgelegenheiten . Pech undngeschick verhinderte aber eine höhere Torzahl .

, ? °blinge» 1 - F . T. K . komb . 2 :0

F . T . K. I — Hagsfeld I 2 :3

Non^ D ^
*" EN Achtungserfolg gegen die kombinierte

Bulach I — Pforzheim I 2 :1
öum zweiten Mal am Start und infolgedessenW 'jstn ^ als die frischen Bulacker . Trotzdem zeigte auch•iliV&iif ? u >el Pforzheim ein sebr gefälliges Sviel . Bulach ge-^ l ,'l10efüfirten Grundes . Es sei aber auch gesagt , dahsich rn Hochform befand.

Die Altersmannschaften kamen durch zwei Spiele ebenfalls zum
Wort :

Knielingen A.H. — Erünwinkel A.H. 2 :2
F .T .K. A.H. — Funktionäre 2 :4

Wo alles vertreten ist darf die Jugend auch nicht fehlen !
Aue Jgd . — Erünwinkel Jgd . 1 :1. Dieses Sviel befriedigte rest¬los . — Die 2. Mannschaften brachten nachstehende Ergebnisse:
Aue II — Erünwinkel II 1 :1
Durlach II — F . T . Khe. II 4 : 3
Bulach II — Eisenbahner II 0 :2.
Diese Spiele erfüllten ebenfalls alle ihren Zweck. L . Br .

jkufiball
Forchheim 1 . — MSrfch I . 1 : 1.

Vor den zahlreich erschienenen Zuschauern absolvierten die beiden Ri«
valen ein dem Arbeitersport würdiges Spiel . ForchheimS Elf zeigte hier¬
bei nicht den sonstigen Elan . Durch zu große Aufgeregtheit und Unent-
schlossenheit vor dem gegnerischen Tor mußte Forchheim auf einen fehr
wertvollen Punkt verzichten. Die zweiten Mannschaften spielten am
SamStag abend . MSrfch gewann 6 : 3 . ft . St .

Grünwinkel I . — Durmersheim I . 5 : 2 (3 : 1 ) .
Zwei altbekannt« Gegner maßen heute di« Kraft « im Serienrückspiel.

Seit dem Vorspiel hat Durmersheim einen gewaltigen spielerischen Fort¬
schritt zu verzeichnen. Durmersheim hat diese hohe Niederlage nicht ver.
dient . Schiedsrichter gut . Seine Elfmeter -Entscheidungen sind reichlich
hart ausgefallen .

Die zweiten Mannschaften der Vereine spielten 4 : 2 für Grünwinkel .
Eine bessere SchtedSrichterleistung wäre diesem Spiel sirderlicher gewesen.

ft . Hr.
Sportwerbetag in Hagenbach am 17. Juli 1932.

Hagenbach hatte heute seinen großen Tag . Gäste aus dem badischen
hatten stch reichlich eingestellt. Di« Werbeveranstaltung , welche muster¬
gültig organisiert war , verlies zum Besten. Voll Besriedigung dankte die
Vereinsleitung ihren Sportbrüdern sür di« zugestandene Unterstützung.
Die Ergebnisse der einzelnen Spiele sind wie folgt :

Pfortz 1 . — Rüppurr I . 1 : 1 ; Hagenbach I . — Forchheim I . 5 : 3 ;
Beiertheim I . — Schiedsrichtermannschaft des 3 . Bezirkes 0 : 3 ; Union
Karlsruhe I . — ftnieltngen I . 2 : 3; Hagenbach II . — Union II . 1 : 3;
Hagenbach A .H . — Rüppurr A .H . 2 : 3; Hagenbach Schüler — Psortz
Schüler 0 : 3. Ganz besonders gefiel das Spiel Hagenbach gegen Forch-
heim. Knielingen und Union zeigten reife Futzballkunst. Besonders er¬
freulich ist das Bestehen der beiden Schülermannschasten von Hagenbach
und Psortz . Hoffen wir , daß die VereinSleitungen in der heutigen
schweren Zeit in der Lag« ist , diese Schülermannschasten zu erhalten .

Fr . Br .

labellenstanö ^ 3. Bezirk
vom 15. Juli

Ermwe 1, 1. Mannschaften
« «» In Spiel» gew.

8. Gruppe , 1.
»tri. unentsch.

Mannschaften
Tore Punkte

Forchheim 12 10 2 0 0 : 0 20
Freie Turner K'he 11 8 1 2 0 : 0 18
Mörsch 12 8 3 1 0 : 0 17
Grünwinkel 11 4 5 2 0 : 0 10
Neuburgweier 10 3 5 2 0 : 0 8
Durmersheim 11 2 6 3 0 : 0 7
Vulach 12 2 8 2 0 : 0 6
Forbach 11 I 8

2 . Mannschaften
2 0 : 0 4

Mörsch 12 10 2 0 0 : 0 20
Erünwinkel 11 9 1 1 0 : 0 19
Forchheim 11 7 4 0 0 : 0 14
Fr . Turner K'he 12 6 6 0 0 : 0 12
Bulach 10 3 6 I 0 : 0 7
Forbach 10 2 8 0 0 : 0 4
Neuburgweier 10 2 8 0 0 : 0 4
Durmersheim 8 2 6 0 0 : 0 4

tzan- ball
Handball -Wrrbespieltag in Ltnkenheim.

Ltnkenheim II . — Blankenloch II . 0 : 6 (« : 4 ) .
Linkenheim I . — Bruchsal I . 10 : 5 (7 : 41 .
Blankenloch I . — Darlanden I . 4 : 11 (3 : 6) .
Blankenloch II . — Bruchsal II . 2 : 0 (1 : 0) .
Schiri I . — Ltnkenheim I . 6 : 1 (3 : 1). E . an.

VeMks-Mn- erftst in Königsbach
Wieder ist ein Kinderfest des 3 . Bezirks vorüber und wie¬

der kann man über einen glänzenden Verlauf berichten .
In der Tat , das Königsbacher Kinderfest darf sich würdig an
seine Vorgänger anreihen und hat in mancher Beziehung die
gehegten Erwartungen übertroffen . Die Einwohnerschaft hatte
den '

Kindern zu Ehren schön geschmückt und überall wurden
die kleinen Besucher freudig begrüßt .

Am Vormittag war der Sportplatz von

Einzelkämpfern
dicht bevölkert . Nicht weniger als 785 Schüler und Schü -
lerinnen waren zum Dreikampf angetreten und erforderten
höchste Aktivität der Kampfrichter und des BerechnungSauS -
schusses , um alles reibungslos abzuwickeln . Trotzdem reichte
die vorgesehene Zeit nicht aus , um das Programm restlos
unter Dach und Fach zu bringen . Besonders die Handballspiele
wurden dadurch sehr in Mitleidenschaft gezogen . Schließlich
wurde am Vormittag noch mit den Vereins - und G-erätewett -
kämpfen begonnen , die allgemein größtes Interesse bean¬
spruchten .

Anschließend wurden die auswärtigen Kinder zu den Frei -
tischen gebracht . Hier hat die Königsbacher Einwohnerschaft
ohne Ausnahme etwas ganz Großes geleistet . Wenn man be¬
denkt , daß rund 1400 Kinder in einem Ort mit kaum 3000
Einwohnern so vorzüglich und reibungslos untergebrcht wur¬
den , so muß unumwunden Anerkennung gezollt werden . Herz -
licher Dank seitens der Veranstalter ist dafür allen Helfern
gewiß . Dank auch jenen , deren Opferbereitschaft durch Zutei¬
lung einer aeringeren Anzahl von Kindern nicht in dem ge¬
wünschten Maße Rechnung getragen werden konnte , trotzdem
mehr Kinder kamen , als gemeldet wurden . Besser aber so ,als wenn in der Unterbringung Schwierigkeiten entstanden
wären .

Um V-2 Uhr bewegt « sich ein imposanter
'

, Festzug
durch die Straßen des Ortes . Hier wurde man erst der Massen
gewahr . Nicht weniger als 5 Trommler - und Pfeiferkorps und
2 Musikkapellen waren für die Begleitmusik notwendig . 516«
wechselüd marschierten Schüler und Schülerinnen der Vereine ,unterbrochen von Fahnengrupven und von den Kolonnen der
roten Falken . Den Abschluß bildet « die Pforzheimer Schufo ,die zufällig anläßlich eines Ausmarsches in Stärke von 150
Mann in Köniqsbach war . Insgesamt wurden etwas über 2000
jugendliche Festzugsteilnehmer gezählt , eine Zahl , die deutlich
sür die Stärke der Kinderbewegung im 3 . Turnbezirk spricht .

Sofort nach Ankunft auf dem Festplatz wurde zu den
Massenfreiübungen angetrrten , die von den Buben und Mä¬dels gemeinsam geturnt wurden . Das war eigentlich nebendem Festzug der Höhepunkt des Tages . Wenn sich eng gedrängt3000 Arme bewegten , wenn 1500 Kinder in mustergültigerWeise ihre so schönen, an Zweckghmnastik erinnernden Hebungen
ausführten , dann mußte jedem der zahlreichen Besucher das
Herz höher schlagen . Die Begleitmusik , vom Königsbacher
Musikverein vorzüglich intoniert , rundete den Gesamteindruck
bestens ab . Ueberhaupt dürfen die Musiker für ihre selbstlose
Mitarbeit nicht vom Danke der Veranstalter ausgeschlossenwerden . Der Auf - und Slbmarsch unter Vorantritt einer ge¬
waltigen Fahnenqruppe hinterlteß ebenfalls den besten Ern -
druck . Der Beifall ist denn auch recht herzlich ausgefallen .

In der Folge kamen wieder die Vereine im WertungStilrne »
und mit Sondervorführungen zu Wort . Was hier geboten
wurde , konnte sich in jeder Beziehung sehen lassen . Leicht¬
athletische Einlagen und ein Handballspiel beschlossen den Tag .

Nicht unerwähnt soll bleiben , daß auch die übrigen ein¬
heimischen Organisationen der ergangenen Einladung Folge
geleistet haben und daß Herr Büraermeister Fränkle es sichnickt nehmen ließl in herzlichen Worten alle Erschienenen
willkommen zu heißen .

Am Vorabend fand auf dem Festplatz ein
Begrüßungsabend

statt , der sich eines zahlreichen Zuspruch « erfreute . Das reich¬
haltige Programm wurde bestritten von den Turnern aus
Grötzingen und Söllingen , den Turnerinnen von Durlach -Aue ,der Aktivität des festgebenden Vereins und vom MusikvereinKönigsbach , sowie dem Arbeitergesangverein . .Liederkranz "
Kö " iqsbach . All - n Mitwirkenden sei bestens gedankt .

In den Dank der Veranstalter seien nicht zuletzt auch di«

Genossen Arbeitersamariter eingeschlossen, die sich wie immer
für die Sache des Arbeitersports aufopferten .

Ausklang .
Wenn «S auch ein Tag der Kinder war , so haben alle die ,die das Glück hatten , mrt dabei zu sein , die feste Hoffnungmit nach Haufe genommen , daß unser die Zukunft gehört ,

trotz alledem und alledem . DaS tausendfältige „Freiheit "
aus Kinderkehlen bleibt unvergessen .

Die spiortlkche Ausbeute :
Verernsturuen :

s ) Gemischte Riegen : 1 . Durlach -Aue 56 Punkte , 2 . Söl¬
lingen , Grötzingen , Weingarten je 64 Punkte , 3 . Heidels¬
heim , OetiSheim , Rastatt je 52 Punkte .d ) Schülevriegein : 1 . Durlach 53 Punkte , 2 . Hagsfeld 52
Punkte , 3 . KönigSbach 49 Punkte .c) Mädchenriegen : 1 . Durlach 54 Punkte , 2 . HagS 'eld 53
Punkte , 3 . Pforzheim 62 Punkte .
insgesamt nahmen 29 Vereine teil .

Einzelkämpfe (Dreikampf ) :
a) Knabe » über 10 Fähre : 1 . Gräßle -Singen 249 Punkte , 2.

Kunzmann -Wilferdingen 240 Punkte , 3 . Jul . Rothweiler -
Berghausen 238 Punkte .

d ) Knabe » unter 10 Jahre : 1 . Schimpf -Heidelsheim 184
Punkte , 2 . Seiter -Stein 185 Punkte , 3 . Dummer -Wein -
garten 179 Punkte .

c) Mädchen : 1 . Schleicher -Aue 234 Punkte , 2 . Deurer -Sin -
gen 230 Punkte , 3 . Löber -Weingarten 227 Punkte .

A . R .

Leichtathletik
' Die mittelbadischen »icichtathetik -M^ isterschaften

werden am Sonntag , den 24 . Juli , auf der FTK .-Kampfbahn
ausgetragen . Dorkämpfe von 8— 12 Uhr , Entscheidungen von14 . 30 Uhr bis 17 Uhr . lieber 200 Sportlerinnen und Sportleraus dem ganzen Kreisgebiet haben sich zu den Kämpfen gemeldet.Die Wiener Olymviameisterin im Diskuswerfen und Weit¬
sprung , Genossin Kehrt von Ludwigshafen , kommt mit der
festen Absicht , die von ihr aufgestellte Bundeshöchstleistungim Diskuswerfen , 34,72 Meter , und Weitsprung , 5,16 Meter ,in Karlsruhe zu verbessern . Bei den Sportlern werden be¬
sonders die Stafetten großes Interesse erwecken . Da das
Läufermaterial der gemeldeten Vereins ziemlich gleichwertigist , wird wohl die beste Wechseltechnik den Ausschlag geben .Der 100 -Meter -Lauf und der 1500 -Meter -Lanf dürften eine
sichere Sache der Karlsruher sein , bei allen andern Konkur¬
renzen ist der Sieger noch nicht vorauszusehen . Haben doch im
Juni in Bruchsal die Landvereine den Stadtvereinen gezeigt ,daß sie durch Verbesserung ihrer Technik nun in der Leistungden Stadtvereinen auch in der Leichtathletik nicht mehr nach-stehen , ja in den Wurfkonkurrenzen sogar überlegen sind .Auf den beiden andern FTK .-Plätzen finden zu gleicher Zeitals Abschluß der Fußball - Werbewoche 9 Fußballspiele statt .Da der Eintrittspreis nieder gehalten ist , wird es wohl kein
Spvrtinteressent versäumen , diese Veranstaltung anzusehen .

Wive .

Kleine Sportnachrichten
BeveknStechniker-AnvS in Ane vom 22 . bis 24 . Juli .

Die Meldungen zu dem obengenannten Kurs sind abge¬
schlossen . Der Arbeitsplan für den Kursus ist an die Vereine ,die gemeldet haben , dieser Tage verschickt worden , auf demdie Zahl der zugelassenen Teilnehmer vermerkt ist .Wir bitten um pünktliches Erscheinen .

Ebesredakteur : Georg SchSpflln . verantwortlich : Politik , Fretftaa «
Baden , Volkswirtschaft . Gewerkschaftlicher, Soziale « , Feuillelon , « ui all«'Welt. Die Welt der Frau . Letzte Nachrichten: S . Grünevaum ; GroßftarlSrude . Gemelndepolttik . Durlach . Aus Mittelbaden . GertchtSzeltunoftarlSrube » Umgebung . Sozialistisches Jungvolk . Heimat und WandernSvort und Spiel . Auskünfte : Jolel Ei seit veranlworiltch für de >
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft tu Karlsrube
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